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Ein Nachwort

Wenn Herr Professor Albert Hauser am Anfang seines obenstehenden Artikels
meinen Aufsatz «Grundzüge des schweizerischen Nationalbewußtseins» in
kritischem Sinne erwähnt, so ist dazu eigentheh weiter nichts festzusteUen, als

daß eine Kontroverse im Grunde gar nicht besteht, da Herr Professor Hauser und
ich mit verschiedenen Fragestellungen an das Problem des schweizerischen
Nationalbewußtseins herantreten. Während Herr Professor Hauser in einem
geistesgeschichtlichen Längsschnitt Wurzeln und Werden des integrierenden
Vorstellungskomplexes, des Nationalbewußtseins und -gefühls, aufzeigt, ging ich
von einer vermehrt historisch-soziologischen FragesteUung aus, ohne indessen

etwa die Existenz und die Berechtigung der ersteren Fragestellung irgendwie
anzweifeln zu wollen. Meine Arbeit in der Augustnummer der «Schweizer
Monatshefte » untersuchte in erster Linie die Struktur und das aUmähliche

Umsichgreifen des integrierenden Vorstellungskomplexes, der erst dann, wenn er
im Volk Wurzel gefaßt hat, als politisch wirksame Kraft soziale und geschichtliche

Reahtäten schafft. Den räumlichen Möghchkeiten einer Monatsschrift
Rechnung tragend, wurde dieses vielschichtige Problem in handbuchartiger
Gedrängtheit und ohne Anspruch auf Vollständigkeit ledigUch umrissen; es

sei aber darauf hingewiesen, daß der Aufsatz eine Zusammenfassung meiner
demnächst im Druck erscheinenden Dissertation darsteUt («Die Förderung des

schweizerischen Nationalbewußtseins nach dem Zusammenbruch der Alten
Eidgenossenschaft 1798», ca. 300 Seiten, Juris-Verlag, Zürich; Ausgabe für
den Buchhandel mit verkürztem Titel).

Daniel Frei

706


	Ein Nachwort

